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Die Westfälische Wilhelms-Universität Münster trauert um ihr Mitglied, 
den emeritierten Universitätsprofessor für Klassische Archäologie

Dr. phil. Werner Fuchs
der am 11. Januar 2016 im Alter von 88 Jahren verstorben ist.

Werner Fuchs wurde am 27. September 1927 in Zwickau geboren. Er studierte 
in Leipzig und Tübingen Klassische Archäologie und wurde 1953 bei Bernhard 
Schweitzer promoviert. Anschließend bekleidete er vielfältige Positionen, als Mit- 
arbeiter der deutschen Ausgrabungen in Olympia, als Assistent am Archäologischen 
Institut der Universität Tübingen und als Referent an den Abteilungen Rom und 
Athen des Deutschen Archäologischen Instituts. 1963 erfolgte die Habilitation. 
Nach einer Gastprofessur in den USA und einer Außerordentlichen Professur in 
Tübingen wurde er 1972 als Ordinarius für Klassische Archäologie an die West-
fälische Wilhelms-Universität nach Münster berufen. Zugleich war er Direktor 
des Archäologischen Museums der Universität. Werner Fuchs lehrte in Münster 
bis zu seiner Emeritierung im Jahr 1992 und war Begründer der Institutszeit-
schrift „Boreas. Münstersche Beiträge zur Archäologie“. Der Fachwelt ist Werner 
Fuchs besonders als Kenner der antiken Plastik vertraut. Er war Mitherausgeber 
des Handbuchs „Die griechische Plastik“ aus der Reihe „Handbuch des Altertums“. 
Sein mehrfach aufgelegtes Werk über die „Skulptur der Griechen“ begleitet bis 
heute Generationen von Studierenden bei Prüfungsvorbereitungen. Ferner gehören 
diverse Monographien und Artikel über zentrale Funde und Denkmalgruppen 
der antiken Plastik zu seinem Œuvre. Werner Fuchs wurden zahlreiche Ehrungen 
zuteil, darunter die Wahl in das „Patron’s Committee” des „Center for Hellenic 
Studies“ im King‘s College London im Jahr 1989 und später zum „Honorary 
Member of the Hellenic Society” in London. Nach seiner Emeritierung führte 
ihn ein einjähriger Forschungsaufenthalt an das „All Souls College“ in Oxford, 
und schließlich verbrachte er an diesem Ort seinen Lebensabend. 

Die Universität Münster verliert mit Werner Fuchs einen profilierten Vertreter 
seines Faches. Die Westfälische Wilhelms-Universität wird ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 


